
L - W’, ' ; 9 1 , ' "
s

0
-

; hl N WU7F"M KONYVTA T

III. Jahn Budapest, 1. April 1899. Nr. 7.

ALLGEMEINER

TN,
V I

TECHNISCHER ANZEIGER
FÜR UNGARN.

ERSTES UNGARISCHES FACHBLATT FÜR DIE GESAMMTE TECHNISCHE INDUSTRIE.

Abonnement für das Inland:
Ganzjährig . . fl. 6.— Halbjährig . . fl. 3.—

Für Deutschland.
Ganzjährig Mark 12.— Halbjährig Mark G.—
Für die übrigen Länder des Weltpostvereines :

Ganzjährig .... Frcs. 20.—

Eigenthümer und Redakteur :

JULIUS SINGER.
Redaktion und Administration:

Budapest, IV., Rosféíy-ufcza 3.

Erscheint am 1. und 15. jeden Monates.

Inserate ------—-
vt o V <1 e n z n i < > k v.

per 4-mal gespallene Petilzeile berechnet.

Inhalts-Verzeichniss:
Die Trustbildung in den Vereinigten Slaaten. — Die 
Amberger Gasmaschine. — Vermischte Nachrichten.— 
Technisches Allerlei. — Literatur. — Technischer Fra- 
gekästen. 1 a len I an meldungen. — Neu registrirte 
fabriks-Schulz marken. — Jlandclsgerichtliche Kund­
machungen. — Wichtige Offertausschreihungen. — Wich­
tige Kvnkursausschreibungen. — Volkswirtschaftliche 

Mittheilungen. — Inserate.

Die Trustbildung in den Vereinigten Staaten.
Iiolz der immer allgemeiner werdenden Verur­

teilung der Trusts seitens der öffentlichen Meinung 
schreitet die Bildung dieser Syndikate in den Ver­
einigten Staaten unaufhörlich weiter fort, und bald 
und kaum mehr ein Zweig der amerikanischen Industrie 
exist íren, der nicht auf irgend eine Weise durch ein 
Syndikat oder ein sonstiges unter den Produzenten 
-ihgesclilossenes Arrangement vereinigt wäre. So vver- 
m n jetzt wiederum lolgende I rusts, als bereits ge- 
M 1 0S5en °der doch in der Bildung begriffen, bezeich­
nt. der der Metalldraht-Fabrikanten, der 
/Avieback-Fabriken, der Fabrikanten von Holzbearbei- 
'oigsmaschinen, der Brückenkonstrukteure und der

erstaunlich erscheint 
Führer der meisten 

sie ihre Bestrebungen 
wagen unter dem

Druckpapier-Fabriken. Wirklich 
dabei die Unverfrorenheit der 
dieser Vereinigungen, mit der 
noch als gemeinnützige hinzustellen 
Vorgeben, dass durch deren Realisierung der Verkaufs 
]»ieis herabgesetzt und der Lxport erleichtert werde 
Wenn nun auch das letztere zu trifft, so muss docl 
das erstere unbedingt als ein grober Täuschungsversucl 
den Konsumenten gegenüber bezeichnet werden, dem 
die I rieb fed er der ganzen Bewegung ist ja lediglicl 
die, die industriellen 1 nternehmungen durch Einschrän 
kung der Konkurrenz und einheitliche Preisfestsetzung 
die n at urge mass für den Verbraucher ungünstiger aus 
laden wird, als bei freiem Wettbewerb, lohnender zi 
gestalten.

Bas Zustandekommen der «A m erican W i r < 
a n d Steel C o m p a n y» ist eine Folge der Krisis 
welche die Draht fabrikál ion der Vereinigten StaaLer 
während der letzten Jahre infolge der Ueberproduktior 
und der dadurch veranlassten wüthenden Konkurrenz zu 
überstehen hatte Dies neue Syndikat, das in den ersten 
lagen des. vorjährigen Monats März in Wirksamkeit trat, 
iimfasst Sämmtliche grösseren Werke und muss in der 
holge einen hervorragenden Einfluss auf diesen Fabri­
kationszweig ausüben. Mit einem Aktienkapital von 
70 (?) Millionen Dollars ausgerüstet, soll es die Aktions- 
Sphäre jedes Etablissements auf den Distrikt beschrän­
ken. in welchen dies liest, ein Arrangement, das bisher
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nur unvüllkonmieii durch Sonderabkommen der ein­
zelnen Interessenten getröden werden konnte. Die 
(iründer behaupten nun. diese Theilung des Marktes 
werde keine Preissteigerung herbeifuhren, man ver­
folge im (iegenlheil nur gegen die aussenstehenden 
Werke eine aggressive Politik : dass das vorläufig 
zu tri ITC ist ja möglich genug, vielleicht sogar wahr­
scheinlich, was aber später einlreten wird, wenn die 
Widerstrebenden entweder ihren Widerstand au (ge­
geben haben oder vernichtet sind, liegt dennoch zu 
sehr auf der Hand, um übersehen werden zu können.

Der Pracker 1 rust, das Syndikat der Zwiebaek- 
labrikanten umlasst hauptsächlich die drei grössten 
Fabriken der Branche und verfügt über ein Aktien- 
Kapital von 00 (?) Millionen Dollar. Es soll vor allem 
wenigstens nach der Angabe der Theilnehmer, den 
Import des Auslandes bekämpfen und neue Absatz­
gebiete zum Abstossen der Feberproduktion eröffnen. 
An dem erzielten Gewinn beabsichtigt man, die Ange­
stellten zu beiheiligen. Da der Trust lediglich durch 
eine Gruppe von Finanziers ins Leben gerufen ist. 
geht man wohl in der Annahme nicht fehl, dass die 
Aktien wesentlich zu Spekulationszwecken dienen 
werden.

Die A m eri c a n W 0 0 d W o r king M a c h i- 
nery, die Vereinigung der Fabrikanten von Holz­
bearbeitungsmaschinen wurde im Dezember 
FSd/ in New-Jersey mit einem Grundkapital von 
V Millionen Dollar gegründet. Sie soll nur dazu dienen, 
die Lage der Hauptwerke zu konsolidiren und sich 
lediglich auf Kontrolle des amerikanischen Marktes 
erstrecken.

Fine Versammlung, an der fast sämmtliche Inter­
essenten theilnahmen. fand jüngst in Cleveland, Ohio, 
statt, um ein Syndikat der Brückenbauer zu 
errichten. Ein endgiitiger Beschluss wurde freilich noch 
nicht gefasst, indes steht zu erwarten, dass die Schwie­
rigkeiten. die dem Zusammenschlüsse noch entgegen- 
stehen, bald gelöst werden und das Projekt alsdann 
verwirklicht werden wird.

Fm die verderblichen Folgen der niederen Papier­
preise abzuschwächen und dem schlechten Geschäfts­
gänge, soweit es möglich ist, ein Ziel zu setzen, ver­
einigten sich — wie «Kraft und Licht» meldet — vor 
kurzer Zeit die sechs grössten amerikanischen Fabri­
kanten von Druckpapier zu einem Syndikat, dem heute 
bereits 15 Firmen mit einer Jahresproduktion von 

I rOO t Papier angehören und das über ein Kapital 
A on 0 Millionen Dollars verfügt. Durch Einführung der 
vollkommensten Apparate und Anstellung eines tech­
nisch gut ausgebildeten Personals soll die Dualität der 
Produkte^ gebessert und der Herstellungspreis verringert 
werden. Zwar hängt eine grosse Anzahl amerikanischer 
Journale von dieser neuen Vereinigung ab, ob aber 
da>, ton ihr gelieferte Papier hinsichtlich der Dualität 
und des Verkaufspreises mit den Erzeugnissen des 
Auslandes wirklich konkurriren können wird, bleibt 
immerhin sehr die Frage. So schreitet die Ringbildung 
drüben immer weiter fort, sehr zum Schaden der

1 Verbraucher, die nach und nach ihre sämmtlichen 
I Bedürfnisse dadurch erheblich veri heuert sehen und 

von ihnen wird immer dringender verlangt, dass diesem 
I mvesen durch das Gesetz ein Ende gemacht werde 
Thatfüchlieh haben sich denn auch schon mehrfach 

I die Gerichte mit unlautern Machinationen einzelner 
Trusts beschäftigen müssen und noch kürzlich erkannte 

Í (1jls Appellations-Gericht, dass das Syndikat der Eisen- 
I röhren werke des Südens und des Ohio-Thales 

unter illegalen Bedingungen konstituirt sei. Dieses 
besass nämlich insofern eine besondere Organisation 
als die Aktions-Sphäre der einzelnen Werke sich auf 
genau begrenzte Distrikte erstreckte, während für 
ausserhalb dieser nöthige Lieferungen folgendes Ver- 
lahren Platz griff: die von ausserhalb eingehenden 
Aufträge wurden einem Zentral-Komité milgetheilt 
das von Fall zu Fall die Preise festsetzte und die 
Lieferung erhielt dann das Werk, das am stärksten 
Rabatt bot.

Derartige Vereinigungen, die nur den Zweck 
haben, die Preise zu regulären, ohne die Mitglieder 
in betrell der Absatzgebiete oder der Produktion zu 
beschränken, bestehen übrigens noch vielfach und sic 
weiden wohl nach diesem Gerichtsbeschlüsse genölhigt 
sein, vorläufig sich aufzulösen. Sollten sie sich alsdann 
in wirkliche Trusts umwandeln, so würde das im 
Interesse der Verbraucher nur zu bedauern sein, denn 
das neue Lehel wäre dann schlimmer als das alte. 
Line wirkliche Lessening der Lage kann eben mir 
durch eine Verschärfung und Ausdehnung der jetzigen 
Bestimmungen erzielt werden, auf die die bisherige 
Entwicklung der Lage unbedingt hindrängen muss.

Zur gefälligen Beachtung.
Anlässlich des beginnenden 11.

Quartals ersuchen liöll, um gef. Aui'oqbe
des Abonnements mittelst der unserer heu­
tigen i\ 11 miner bei liege n den Po stanweisung.

Die Amberger Gasmaschine.
Die Möglichkeiten, an kleinen oder abgelegenen 

Drten oder unabhängig von städtischen Zentralen. Gas­
beleuchtung einzuführen, wird durch drei verschiedene 
Mittel geboten: das Oel- oder Lettgas, das Acetylengas 
und gew isse Destillationsprodukte des Petroleums. Am 
häufigsten hal sich für letzteren Zweck das Gasolin 
bewährt.

Man hafte zunächst die bekannten gasseibsl- 
erze Ligen den Lampen konstruirt, die entweder mit 
Gasolin, Lenzin oder Spiritus gespeist wurden und sich 
heute einer erheblichen Verbreitung in Fabriken, bei

Kogler & Roszner
Maschinen-Fabrik

Budapest, Váozi-ut 34.

Erzeugen alle Gattungen Dampfmaschinen neuesten 
Systems mit u. ohne Condensation v. 6 200 Pferdekraft.

Von 6 100 Pferdekratt stets am Lager fertig Er­
zeugen ferner Transmissionen, Seilers Lager. Riemen­
scheiben und sammtliche Einrichtungen für Mühlen.

in jeder Grösse, sowie auch trans- 
portable Feldbahnen sammt Wägen, Drehscheiben und 
allen hiezu gehörigen Artikeln.

W-Wir ertheilen auf faohgemässe Anfragen jede 
gewünschte Auskunft und Voranschläge. 'JSStti
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Bauteil 11. S. w. erfreuen. Die Behandlung von vielen 
Kugellampen hatte jedoch durch die häufigen Füllun­
gen und Reinigungen mancherlei l:nbe<|uemlichkeiteu 
zur Folge, weshalb man darauf sann, dort, wo mehrere 
stationäre Flammen erforderlich waren, kleine Gas- 
fabriken zu errichten und auf diese Weise gewisser- 
massen eine kleine Zentralstation zu erreichen, ebenso, 
wie dies bei mehrflammigen Acetylenanlagen der Fall 
ist. Aus diesem Bestreben heraus entstand die bei- 
slehend abgebildete gasselbsterzeugende Maschine. Das 
mit dieser erzeugte Das ist ein Gemenge von atmo­
sphärischer Luft und 
Ilydririndämpfen, das 

durch Einpumpeu von 
Kult in Hydririn herge­
stellt wird und je nach 
der Hahnenregulirung be­
liebig stark gemacht 
werden kann. Hydririn 
(Petroleumäther) hat ein 
spezifisches Gewicht von:
0,65 (Wasser 1,0 zu 
Grund gelegt).

Die Gaserzeugungs­
maschine besteht im we­
sentlichen aus dem Kar­
burator, d. h. dem eigent­
lichen Gaserzeuger, der 
mit flüssigem Ga ss to ff —
Hydririn — gefüllt wird 
und einem Heissluftmotor, 
der in Verbindung mit 
einer Pumpe die zur Er­
zeugung des Gases nöthige 
Luit beschafft. Der durch 
einen Bunsenbrenner ge­
speiste Heissluftmotor 

dient als Belriebsmotor 
für die Luftpumpe, mit­
telst der die zu karbuli­
re n de Luft aus der At­
mosphäre entnommen und 
in den Luftkessel hinüber­
gedrückt wird, wobei ein 
auf der Bückwandung
des Pumpenzylinders befindlicher Flachschieber die 
nöthige Steuerung für Ansaugen und Einpumpen der 
hilft in den Luftkessel übernimmt. Der Letztere dient 
als \\ indkessel zur Ausgleichung der Pumpenstösse 
zwecks gleichmässigen Brennens der lichtspendenden 
flammen. Um den im Luftkessel herrschenden Luftdruck 
vom jeweiligen Gasdruck in der Hauptleitung abhängig 
zu machen, ist auf dem Luftkessel ein Regulator vor­
gesehen, welcher mit der Gasleitung in Verbindung 
steht. Je nach einer Druckschwankung im negativen 
oder positiven Sinne schliesst oder öffnet der Regulator 
ein mit dem Luftkessel in Verbindung stehendes Ab­
blaseventil.

Vio nafuij. Grosse

warn(e’3:
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Die Kolbenstange des Luftpumpenkolbens trägt 
zugleich den Kolben der am hinteni Zvlinderdeckel 
angegossenen Differenlialpumpe. deren Saug- und Druck­
wirkung sich auf die im untern The 1 des Karburators 
befindliche Membran pumpe überträgt. Die in die Kar- 
burirllüssigkeit eintauchende, mit Saug- und Druck- 
ventil ausgestattete Membran pumpe fördert das Hy­
dririn in den eigentlichen Karburirraum. Das innere 
des zylindrischen, auf dem Reservoirdeckel aufste- 
henden Karburators ist durch zahlreiche, horizontal 
gelagerte Platten aus Filz — zwecks Aufsaugung der

Karburirllüssigkeit — in 
eine Anzahl Abtheilungen 
geschieden, welche ver­
mittels gegeneinander ver­
setzten Oeffnungen mit 
einander kommuniziren. 
Die vom Luftkessel her­
geführte Luft wird da­
durch gezwungen, von 
Kammer zu Kammer über 
die einzelnen Filzplatten 
zu streichen und strömt 
schliesslich mit Hydririn- 
dämpfen angereichert 

durch das zentral auf­
steigende Rohr in den 
auf dem Karburator auf­
gesetzten Mischdom. Hier 
wird die so karburirte 
Luft je nach Bedarf noch­
mals mit atmosphärischer 
Luft gemengt, die ihr 
durch das in den Dom 
ein münden de Bohr zu­
geführt wird. Die Haupt­
leitung führt schliesslich 
das Licht-Gemisch aus 
Luft und Kohlenwasser­
stoff-Dämpfen zu den 

________________ einzelnen Verbrauchs-
Luft

Kuchiwassci

MroaiKW o . _p
Lwjibhi * -<o—Aécr -

Der (rcsammtau/lage unserer heutigen Xum- 
mer liegt bet ein Prospekt der Verlags- und Sortiments 

Dach kandimig R. llaehfeld i Bonness Ov Ilachfeld) in 
Potsdang welchen wir der Aufmerksamkeit unserer ge­

schützten Leser bestens empfehlen. *^^83
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Kälte - Eis
Maschinen

von 2000 fl. aufwärts in allen Grössen, komplette Kühlanlagen für 
Brauereien, Hotels, Gastwirthschaften, Selchereien, Fleischereien. 
Schlachthöfe, Markthallen, Molkereien, Chokoladen, Kunstbutter- 
und chemische Fabriken, Petroleumraffinerien liefert in anerkannt 
vorzüglichster Ausführung' nach eigenem, bestens bewährtem System

Paul Tiepolt in Bodenbach a. d. Elbe,
Spezitillaluilv liiv 10ix- mini Kühliiiaschiuon.
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Vermischte Nachrichten.
Kabilitatioimortrag. Der Ober Ingenieur der un­

garischen Staatsbaimen Alexander S ö p k 6 z hielt am 
- '• v- M. seinen Jlabilitalionsvortrag als Privatdozent 
am Polytechnikum. Der Vortragende führte aus. dass 
die elektrische Kraft berufen sei. im Eisenbahnverkehr 
insbesondere im \ izinal- und Eokalbahnverkehr grosse 
Dienste zu leisten. Beim Personenverkehr auf grösseren 
Sttetken könne vorläufig blos die Dampflokomotive 
verwendet werden. Sodann erörterte Söpkéz den stö­
renden Kin Huss der elektrischen Ströme auf die Signal­
apparate der Eisenbahnen. Schliesslich erklärte er, dass 
die Anwendung der elektrischen Ströme mit grosser 
Spannkraft im Eisenbahnbetrieb für grössere Strecken 
nicht gefährlich sein könne. Der interessanten Vor­
lesung, welcher zahlreiche Professoren am Polytech­
nikum. Reichstagsabgeordneter Franz Chor in, Mi- 
nisterialrath Scho b e r. zahlreiche Eisenbahnbeamte
n. v. A. beiwohnten, wurde wohlverdienter Beifall 
zutheil.

Budapesten internationaler Kongress für Acetylen- 
Industrie. ln der jüngst abgehaltenen Sitzung des 
Exekutivkomites machte der Vorsitzende k. Rath Moriz 
(po Iler i die Mittheilung, dass für den Kongress bisher 

o ausländische Gelehrte 25 Vorträge angemeldet 
haben. Es sind bisher Anmeldungen eingelangt aus 
Wien. Graz, Priest, Berlin, Dresden, Nürnberg, Halle 
m d. b, Charlottenburg, Paris. Marseille, Bordeaux 
sere, Zurich Genf, Rom, Liverpool, London, Aberdeen.’ 

Brussel. Stockholm. Odessa u. s. w., und natürlich auch 
aus Budapest. Die bei der Berliner Acetylen-Ausstellurm 
konstatirte Zahl der Theilnehmer ist so ziemlich 
erreicht Da jedoch von hervorragenden Firmen des 
Auslandes noch immer zahlreiche Anfragen einlaufen 
und bei mehreren provisorischen Anmeldungen die 
definitive Zusage ausständig ist, hat sich das Komilé 
bewogen gefunden, den Anmeldungstermin bis 
o. April zu verlängern.

Erfolg einer heimischen Firma. D i e Vereinigte 
EI e k tnz 11 ä t s-A k t i e n - G e s e 1 1 s c h a f t. vormals 
i> kgger u. Go. in Budapest, hat in der letzten Zeit 
auch im Auslande gegenüber der mächtigen deutschen 
Konkurrenz namhafte Erfolge erzielt. Vor einigen Ta^en 
wurde in der italienischen Stadt Acierra eine elektrische 
Zenli.de für Eicht- und Kraftabgabe in Betrieb gesetzt 
welche vollständig von der obenerwähnten Gesellschaft 
eingerichtet wurde. Ebenso erhielt dieselbe den Auftrag 
aul die Einrichtung des neuen Militär-Kasinos in Sofia
inrfup Gr •An,age erhält eine ^Mirale von circa 
10U J11 ., mit einer Akkumnlatoren-Batterie von 360
nl.'A’Annil"rl!l', ,Kapaziliit’. w2che 8 Bogenlampen und 
coca R) M) Glühlampen mit Strom versorgen wird.

Eine neue ungarische Spinnerei. Aus Fiume wird 
milgetlieilt: Eher wird eine neue Baumwoll-Snin- 
n e r e i- und W oberei-Akliengesellsch a f t crC- 
giundet Die konstituirende Generalversammlung findet 
1 11' 1 1 aEe slälE Das I' abriks-Etablissement wird 
wegen der dortigen niedrigen Arbeitslöhne in Üuccari
numeteinDer ^ ^ (iesellschafl wird jedoch in

r.Dfiin Lrín(lw!rths,chaftíic,ie Landesausstellung in Sze-
je n. Der Eandesverhand der ungarischen Eandwirth- 
&c 11 a.Is-\ creme veranstalt mit Enterstützung des un- 
f'S‘ll(‘n ^kcrbauminisleriums in der Zeit vom 3. bis 
10. . epLember 1800 eine landwirthschaftliche Landes­
ausstellung in Szegedin. Die Ausstellung hat den 
Zweck, die I'eldwirthschaft und Thierzucht |'ngarns

und besonders der südlichen Theile desselben in einem 
möglichst getreuen Bilde vorzuführen, die Oekonomeu 
mit den Produkten der landwirtschaftlichen Maschinen 
Industrie, besonders Neuheiten auf diesem Gebiete 
bekanntzumachen, sowie die Hausindustrie und land 
wirtlischallliehen Gewerbe vor Augen zu führen. Nähere 
Aufklärungen erlheilt das Bureau der Ausstellung in 
Budapest, Klloerstrasse 25 («Köztelek»),

Die Regulirung der Eisenpreise. W ie aus Pr a er
gemeldet wird, haben die böhmischen Eisenwerke in 
einigen Relationen die Preise für Stab- nn Kommerx- 
eiseii um 25 kr. per Meterzentner herabgesetzt, um der 
Konkurrenz der ausserhalb des Kartells stehenden 
ungarischen Werke entgegenzuvvirken. Uebrigens stehen 
me misenpreise in Oesterreich tief unter der Parität 
mit Deutschland, wo die Konjunktur täglich günstiger 
wird. Die Spannung zwischen den österreichischen und 
deutschen Preisen beträgt bereits 3 fl. per Meterzentner 
also mehr als den vollen Zoll. Wie wenig die Eisen 
verarbeitenden Unternehmungen unter den Preisen 
eiden, beweist der Umstand, dass die Prager Masellinen- 
i.mgesellschaft Danck soeben eine 11 perzenlige Divi- 

dende deklarirt hat, gegen 10 Perzent im Vorjahre. 
Auch für den Export, speziell nach Russland, sind die 
bolumschen Maschinenfabriken augenblicklich stark be­
schäftigt, da in Deutschland, wo eine förmliche Eisen- 
noth herrscht, nur noch Bestellungen auf späte Lie­
ferungstermine übernommen werden können. Für das 
laufende Jahr ist Alles verschlossen.

Verbreitung der Acetylengas-Beleuchtung in Deutsch­
land. Nach einem vorläufigen Berichte des statistischen 
Amtes befinden sich zur Zeit in Deutschland 2750 
Acetylenerzeuger im Betriebe, die insgesammt 170 000 
Acetylen Hammen speisen. Die Acetylen-Fahrradlaternen 
haben bereits die stattliche Zahl 25.000 erreicht und 
die der Acetylen-AVagenlaternen ist auf 15.000 gestiegen. 
Elbs dieses neue Leuchtgas sich einen stetig fort­

schreitenden Eingang verschafft hat, beweist der Um­
stand, dass sich auch die Eisenbahn verwalt ungen immer 
mehr mit der Einführung der Acetvlenbeleuchlung 
befassen, und diesmal geht die preussische Eisenbahn­
verwaltung sogar an der Spitze. Von deutschen Städten 
haben nach einer Mittheilung des Patent- und tecli- 
nischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz bis 
je zt 2/ Acelylen-Strassenbeleuchtung eingerichtet und 
gegenwärtig ist wohl fast die gleiche Anzahl damit 
beschäftigt, diesem leuchtenden Vorbilde zu folgen.

Oefen für Kleinasien. Der Konsul der Vereinigten 
Staaten von Erzeruin berichtet, dass die türkische 

egieiung demnächst die Erschliessung der im üst- 
iGüen I heile von Kleinasien befindlichen Kohlenlager 

bewilligen werde. In diesem Falle wäre dort nach 
Ansicht des Konsuls ein bedeutender Absatz 
\ on <>ele n jeder Gattung zu erzielen, da der Wln- 
(i tin sehr streng ist und die Wohnungen durch 

aeni Monate des Jahres geheizt werden müssen. Der 
Konsul rath seinen Landsleuten, schon jetzt ihr Augvn- 
inerk dieser Angelegenheit zuzuwenden und der Firma

. U]f lvo ln L rz e r u m ihre Kataloge, Preis- 
Uourants etc. zuzusenden.

TMegraphie ohne Draht. Wie aus London ge-
r 1 0 |W1rrf’ Wv,x en vor einigen 'lauen mit vollstän- 

i'^n Erfolge Versuche mit. der drahtlosen Telegraphie 
,, ,en. ^anal '-n Manche unternommen Marconi 

fl V •• .|01 C 6 ixIe V ersuche. Die englische Station befin-
1 JCI 0N er, die französische bei Boulogne. Die 

; Deinung beträgt 32 englische Meilen. Die Apparate 
‘en aul kleinen Tischen, unter denen eine Anzahl 

»i '»dtlenen den notwendigen starken Strom erzeugt.



■

■

ALLCEMEINER TECHNISCHER ANZEIGER EUR UNGARN.Jahi'nuiit:.

Der Strom läuft an 150 Fuss hohen Gerüsten empor 
und wird dann in den Luftraum abgestossen. Das 
Milde der Metallstange dient gleichzeitig auch als 
Mmpfänger der elektrischen Signale. Die Handhabung 
des Apparates ist ähnlich, wie die des Morsey'schen; 
auch hier werden in der Minute 15 Worte in Buch­
staben abgegeben. Marconi's Latente gehören einem 
englischen Syndikat, dessen Sekretär mittheilte, das 
System werde demnächst, über die 60 Meilen lange 
Strecke von Dover nach Cherbourg versucht werden. 
Auch über den Atlantischen Ozean Hesse sich ohne 
Draht mit demselben Apparat telegraphiren, falls die 
beiderseitigen Stationen in einer Höhe von ungefähr 
!000 Fuss erbaut würden. Je grösser die Entfernung, 
umso höher muss der Strom emporgeleitet werden, 
ehe er abgestossen werden kann. Im fiebrigen spielt 
die Entfernung keine Rolle.

Internationale Elektrizitäts-Ausstellung Como 1899.
Die Ausstellung über die wir in unserer vorletzten Num­
mer bereits berichtet haben, findet vom 15. Mai bis 15. 
Oktober d. J. als Zentennarfeier der Entdeckung der 
Volta-Säule statt. Como wurde für die internationale 
Kiektrizitäts-Ausstellung als Geburtsstätte Voltas ge­
wühlt. Mit dieser Fachausstellung wird eine nationale 
Seiden-Industrieausstellung, eine internationale Aus­
stellung von solchen Maschinen, Geräthschaften und 
Verfahrungsweisen, welche auf die Seidenindustrie 
Bezug haben, dann eine Ausstellung der scimitifischen 
Apparate Voltas, ein internationaler Kongress von 
Kiek tri kern und ein internationaler Kongress von Fach­
männern des Telegraphenwesens in Verbindung stehen. 
Der für den ersten Augenblick auffällige Anschluss 
einer Ausstellung der Seidenindustrie an die Elektri­
zitäts-Ausstellung findet, in der Erwägung seinen Grund, 
dass man der Seidenindustrie, welche sich in Como 
ungemein stark entwickelt, hat. ein Mittel an die Hand 
geben will, die Kenntniss von den Anwendungen der 
elektrischen Fnergie auf eine wichtige Reihe von 
Arbeitsmaschinen zu übertragen.
• * ■ ■ * ■ 11111111111111 ] 1111111111111111111111111111111111,,,, I

Neue Inserate.
Wir empfehlen die in unserer heutigen Nummer 

erscheinenden neuen Inserate nachstehender Firmen der 
besonderen Aufmerksamkeit unserer Leser:

J. Weipert & Söhne, Stockerau und Wien, über Transmis­
sionen, Patent-Stahl Hartguss- Rost st übe, I ’atent-Hotationspum- 
|"'ii und lloehdruckgeblii.se.

Ungarische Asphalt-Aktien-Gesellschaft, Budapest. VI., 
Andrássy-ut 30. über Asphalt-Pflasterungen und Trocken­
legungen.
1 1 1 ■ I I 111 1111 M M 11 I 11 I I I I I I 11 I 11 I I I M 111 1111 I I I I I 11 I I 11 I 11 I

Technisches Allerlei,
Reinigung und Druck des Acetylens. Die Acetylen­

apparate bestehen in der Regel ans: Gaserzeuger,
I »einiger und Gasbehälter 
pen einzutheilen : Solche, 
Karbid tritt, und solche.

und sind in folgende Grup- 
bei denen das Wasser zum 

bei denen umgekehrt das
Karbid in kleinen Mengen dem Wasser zugesetzt wird,
end diese zerfallen wieder in uitergrnppen, und zwar:
1 Wasser und Karbid befinden sich in getrennten 
Gebissen, und das Wasser wird in feinen Strahlen 

! ropfapparate) oder in grösseren Mengen (I eber- 
rchwemmungsapparate) dem Karbid zugeführt. 2. Was 
M’1 und Karbid befinden sich in demselben Gefässe 
:||H Hie Rerührung beider wird durch Heben und 

Denken entweder des Wasserspiegels oder des Karbid-

gefässes bewirkt (Tauchapparate). 3. Wasser und Kar­
bid befinden sich in getrennten Gebissen und letzteres 
fällt in bestimmten Mengen in das Wasser (Einwurf­
apparate). Zur Reinigung wird das Acetylengas durch 
geeignete poröse, trockene Substanzen geleitet, oder 
durch Metalllösimgen, oder man lässt es über feuchte 
Chemikalien streichen. Zuerst muss dem Gase das 
Ammoniak entzogen werden, z 13. durch Waschen 
mit Schwefelsäure; dann folgt die Entfernung des 
Phosphorwasserstoffes, wozu als Waschflüssigkeiten 
Kupfersulfat, saure Kupferchloridlösung, konzentrirte 
Salpetersäure vorgeschlagen werden, auch Chlorkalk 
in hist trockener Form. Bei grösseren Anlagen sind 
auch Schwefelwasserstoff und schweflige Säure durch 
Kalk oder pulverisirtes Raseneisenerz zu entfernen. 
Der Druck, mit dem das Acetylengas zum Rrenner 
gelangt, muss mindestens 50 mm Wassersäule be­
tragen, darf aber andererseits 200 mm nicht über­
schreiten. Zur Erzielung einer russfreien Flamme ist 
eine starke Luftzufuhr nöthig und es dürfen nur 
Brenner mit ganz engen Ausströmungsöffnungen benutzt 
werden. Zur Leuchtkraft von 1 HK sind stündlich circa 
0'58—075 l nöthig.

Neues englisches Verfahren zur Herstellung von 
Stahlblechen. Grosses Aufsehen erregt nach einer der 
«Rh.-V . Ztg.» aus Middlesbrough zugehenden Mitthei­
lung ein von Mr. Sani ter entdeckter Prozess, der die 
Herstellung von Stahlblechen aus Cieveländer Eisen­
stein ermöglicht. Eine der hervorragendsten Firmen 
von Middlesbrough soll diese Fabrikation in die Hand 
nehmen, zu deren Betriebe in Port Clarence Neuanlagen 
errichtet werden sollen. Die zu begründende Gesell­
schaft wird mit einem Grundkapital von 1,000.000— 
1,500.000 Pfd. Sterling (20 bis 30 Millionen Mark) 
ausgerüstet sein: Mr. San iter hat sich zu ihrer Leitung 
für die nächsten drei Jahre verpflichtet.

Neues Stahlhärtung-Verfahren. Der «New-York 
Herald» kündigt an, das?» Thomas A. Edison jun., 
der Sohn des berühmten Erfinders, einen Stahlhärtungs­
prozess entdeckt habe, der in dieser Industrie mög­
licherweise eine Lmwälzung herbeiführen werde. Eine 
nach diesem Verfahren bereitete sechszöllige Platte 
habe grösseren Widerstand gehabt als eine lözöllige 
nach Harvey schein Prozess hergestellte. Der Erfinder 
behauptet, dass die auf seine Weise fabrizirten Schienen 
sich nicht dehnen und dass Werkzeuge u. s. w. unver­
wüstlich werden. Der Prozess wird geheim gehalten, 
bis die Bundesregierung ihre Versuche mit den nach 
Edison'schem Verfahren hergestellten Panzerplatten 
vollendet hat. Der junge Edison ist erst 22 Jahre alt. 
Seine technische Ausbildung erhilt er im Laboratorium 
seines Vaters. Auch dieser ist neuerdings wieder mit 
einer Erfindung von verblüffender und fast unheimlicher 
Wirkung hervorgetreten. Der Zauberer von Menlo Park 
soll nämlich einen Apparat erfunden haben, wodurch 
photographische Aufnahmen in einer E n t- 
f ernung von mehrere n h ändert Kilo m e- 
tern ausgeführt werden können. Da jetzt Niemand 
mehr vor dem Photographirtwerden sicher ist, so gilt 
für jeden Einzelnen jederzeit die Mahnung : Bitte, recht 
freundlich!

Ein neues Ersatzmittel für Kautschuk wird, wie 
wir einer Mittheilung des Internationalen Patentbureaus 
Karl Fr. Reichelt. Berlin NW. 6, entnehmen, dadurch 
erhalten, dass man Gele hochgradig oxydirt. Man erhitzt zu 
diesem Zwecke dieselben unter stetigem Umrühren mit 
einem Zusatz von Bleiglätte. Nachdem das Erhitzen 
längere Zeit angehalten hat, taucht man besonders 
vorgerichtete Faserstoffe in die Masse ein und setzt
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sie nach dem Herausnehmen in eisernen Körben der 
atmosphärischen Luft aus. Das Gel oxydirt sich, und 
zwar um so schneller, je grösser die Oberfläche ist. 
die es der Luft bietet. Darauf führt man die Faser 
zwischen W alzen durch und erhält eine Masse von 
lederartigem Ansehen, die in ihren Eigenschaften dem 
Kautschuk ähnelt, und die man durch Beimischung 
von Schwefel zäher und haltbarer machen kann. Die 
Masse wird zu dünnen Blättern, die nicht viel stärker 
sind als Seidenpapier, verarbeitet und kann dazu ver­
wendet werden, Leder mit einem wasserdichten Ueber- 
zug zu versehen.

Verzinnen von Messingrohren. Man verdünnt 
1 I heil konzentrirte Lösung von Zinnchlorid mit 
8-10 Theilen Wasser und filtrirt, wenn noting. Das * 
mit verdünnter Schwefelsäure gut gebeizte, "eben­
falls noch mit Sand oder einer stählernen Kratz­
bürste blank geputzte und mit Wasser abgespülte 
Objekt wird nun mit Zinkdraht locker umwickelt und 
sodann in die Zinnchloridlösung 10—ló Minuten lano- 
eingetaucht und zwar in gewöhnlicher Temperatur. 1st 
der Gegenstand auf diese \\ eise verzinnt, so wird er. 
nach dem Abspülen mit Wasser und Abbürsten mit 
der Stahlkratzbürste getrocknet.

Weissbeizen von Aluminium. Die Farbe des reinen 
Aluminiums ist eine schöne silberweisse. Bei der Be­
arbeitung durch Walzen. Drücken, Pressen u. s. w. 
nimmt es jedoch einen unschönen bläulichen Schimmer 
an. Die ursprüngliche weisse. etwas matte Färbung 
erhalt man wieder, wenn man die Gegenstände in eine 
sehr starke, kochende Sodalauge taucht. Man muss 
mindestens 2 klgr. Soda auf einen gewöhnlichen Eimer 
\\ asser nehmen, ausserdem kann man noch etwas 
Aetznatron zusetzen, ln diese kochende Lösung bringt 
man die Gegenstände etwa 5 Minuten lang-, bis reich­
lich weisse Bläschen aufsteigen. Die Sachen erscheinen 
nun mit einem schmutzig grauen Ueberzug, welcher 
beim Abspülen in Salpetersäure verschwindet, worauf ' 
die schone weisse Farbe zum Vorschein kommt. Nach­
dem die Gegenstände aus der Salpetersäure genommen 
sind, werden sie in reinem Wasser gut abgespült und 
m Sagespanen getrocknet.

in gemeinverständlicher und zugleich wissenschaftlicher 
Weise dargestellt und durch viele hundert Text- 
Illustrationen und kolorirte Abbildungen erläutert s 
dass niemand dieselben unbefriedigt aus der Han! 
legen wird. Wer den Stoff der Werke beherrscht be 
herrscht zu gleicher Zeit auch das technische Wissen 
wie es am Ende des Jahrhunderts auf eine so riest n ’ 
hafte Höhe gebracht ist. Fast spielend vermag er siel 
dasseihe durch das Selbststudium des Systems Karnack 
Hachfdd anzueignen, wenn er nur den ernstlichen 
U lllen hat, sich zu vervollkommnen. Der Name des 
echnikums Dimbach in Sachsen, welches seine besten 

Lehrkräfte in den Dienst des Systems gestellt hat 
bürgt dafür, dass nur etwas allgemein Brauchbares 
Gutes und in Wahrheit VolkshildmidP= dnr~u W 
Werke geboten wird. " 1 um

Technischer Fragekasten.
Oiese Rubnk steht unseren Abonnenten und Inseren­

ten unentgeltlich offen. Die Beantwortungen werden unter 
Mitwn-kung hervorragender Fachmänner ertheilt, jedoch sind 
Bcitiage auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Frage Nr. 19. Von B. N. in T. Auf welche Weise 

muss man sich entrichten, um an Hauptriemen die 
\ erbindungsstücke verlaufend zuschneiden zu könnenv

Frage Nr. 20. Von K. L in Z. Wie härtet man 
am besten starke Gewindbohrer ? Wenn man die Boh­
rer rothwarm in kaltes Wasser wirft, so springen sie 
sehr leicht ein. Oder giebt es eine Säure, die man 

em vY asser zusetzt, um das Einspringen zu verhüten 
und wie heisst dieselbe? Ferner: giebt es für Aetz- 
lussigkeiien noch andere Bezeichnungen und wo sind 

dieselben zu beziehen ?

Antworten:

Literatur.*)
& Kamack-Hachfeld. (Verlag von Bonnes
uns vprahni f Schon wiederholt haben wir

" ; ’ nIfs gefühlt, auf die Vorzüglichkeit der gross­
en i}fUf8ebÍUUer und durchgeführten technischen Un- 
SbPnWeh 6 , S6S d’Steins aufmerksam zu machen. 
esTahin z h 6n au Selbstunterricht und vermögen
fentendPr v7n' daSS sich der Studierende bei 
techtfikpr R Vorbjldung selbst zum tüchtigen Elektro-
technike1 Paugewerksmeister, Polier, Tiefbautechniker
frbetrnzH0nStMktTr’- Werkmeister, Monteur, Vor- 
\ ■ der, Maschinisten etc, heranbilden kann. Die
Au mphin1:1 ab6r aUCh för die bereits Wissenden und 
der Ab iss Z Une;iti)ehl:liche Rathgeber, da stets bei 
Errun Vci f llnd Ergänzung derselben die neuesten 
rücksidum ten der Fachwissenschaften mit in Be- 
welche ,8eZOgen, werden- in den 8 Werken,
doch iedesg ! nh ,mner.!lch m Zusammenhang stehend, 
leidet finHpi * nZe ne für sich ein abgerundetes Ganze 
____ : de man e,ne Fülle des Nützlichen und Guten

für Ungarn»^ Budapes^iv011 Rnstlf ll0?meiaen Technischen Anzeiger
nischen Inhaltes gegen* Ejns’endurm dpö * h* f" ’ i8\b,ereit Werke tech" 
zu übersenden. 8endunB des dafur entfallenden Betrages

Antwort auf Frage Nr. 17. Zum Bohren von 
Glas verwendet man am besten eine gute englische
. nfii-rl dlG] nian vorn eLwas kugelspilz dreikantig 
anschleift und hinten in das Futter einer Drehbank
einpasst. Die Glasplatte wird dann an der Stelle, wo 
gebohrt werden soll, mit dem Daumen leicht gegen die 
Spitze gedruckt, indem man die Drehbank beständig 
\or- und rückwärts tritt und fleissig Terpentin oder 
I etroleum an die Bohrstelle giebt. Sobald die Spitze 
auf der andern Seite fühlbar wird, dreht man die 

kitte um und erweitert auf gleiche Weise das Loch 
wie es gebraucht wird. Dasselbe Verfahren ist auch 
beim Bohren harter Klinkerplatten anwendbar.
np-orAoi1 W G1 1 V1 * Fr,age Nr- 18‘ Schutz des Eisens
geyen Salzsaure. Die vielen Anpreisungen von Schutz­
lacken für Eisen, die sogar heissen Salzsäuredämpfen 
Widerstand leisten sollen, führen meistens Nichtein- 
geumhte irre und bringen nicht selten die Anlage- 
PinzfJ1 Gri m'b'eyolle Einrichtungen in Verlust. Das 

lltZmatena1’ weiches noch als dauerhaft 
gelten kann, ist immer für die Technik nur das weiche
mJpn rn ’ antimonhaltige Blei. Das Zusammen- 

■ g “ muss> wenn die Lothung erst mit dem Blei zer­
ressen werden soll, wieder nur mit Blei geschehen. 

Hierzu eignet sich am besten die Anwendung einer
Bleche'Tit6'1 i)St!C lilamme- die dem blankgeschabten 
Z f* ínr £ohrre keiI?e Zeit zum Schmelzen gönnt,
I öli Pipi dlM 'Ugen lcdlglif'h durch Auftropfen von 
de Sirhü l0SSen Werden’ das der vollen Wirkung 
wi d ír® m geschickter Weise unterworfen 
Wlrd- /innloth ,sl '"ír in seltenen Fällen zulässig.
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Patentanmeldungen.
Seite 7

Zusammengestellt von J. Kalmár, Ingenieur und beeideter 
Patentanwalt, vormals Pompéry (L. v. Benedek & Co.)

Buda pest, VII,, Kerepesi- ú t 44.
Sperrvorrichtung für sogenannte amerikanische 

Schreibtische. Johann Jlubay in Budapest, 14 August 
1898. — Ventilationsvorrichtung. Franz ’ Petrusha in 
Rákos-Palota, 7. Jänner 1899. — Federnde Bolle 
Johann Wittek in Erzsébetfalva und Johann Steiner in 
Kispest, 17. Juni 1898. — Sicherheitsvorrichtunq für 
elektrische Glühlampen. Richard Käs in Wien. 27 Aug 
1.^98 — Stosskrune für Steinbohrer. Johann Urbanek 
<l' Komp, in Frankfurt a. M., 14. Jänner 1899 — Ver­
fahren zur Erzeugung von Metallen aus Erzen Emil 
Reslré Bobon in Anderlacht, 24. Mai 1898. — Neuerun­
gen an Typendrucktelegrafen. Leo Kamm in London 
5. Juni 1898. — Verfahren zum Ueberziehen von Me­
tt dien mit Metall. S. H. Thurston in New-Versev 
3 Jänner 1899. j ’

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
V. Voctseh (Vinzenz Hubers Nachfolger) in Per- 

warlh, zur Verwendung auf Sensenfabrikate sub. Nr. 
•*873. Gebrüder Bolder & Komp, in Wien zur Ver­
wendung auf Eisen. Stahl und deren E'abrikate sub 
i\r. 9897 — 98. — Franz Sonnleithner in Lausa zur 
Verwendung auf Sensen, Sicheln und Strohschneide- 
Messer sub. Nr. 1345—46. — Anton Werner & Komp 
in Graz, zur Verwendung auf Fahrräder und deren 
Bestandteile sub. Nr. 98. — Ignaz Dossiers Söhne in 
JNixdorl, zur Verwendung auf Messer sub Nr. 1898 — 99.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
.. ,, Firnia-Protoköllirungen : Borgóer Rapierfabrik des

Faltrich & Sohn in Borgó-Prund. — Szilaser 
Dampjmuhi-Akt.-Ges. in Szilas.

Finna Nachrichten: Bei der Firma: A. M. Be- 
schorner&Sohn, kön. ung. Hofkunsterzgiesser in Budapest, 
u uu e der Beitritt dieser Firma zur «Aktiengesellschaft von 

Gladenback N; Sohn, Bildgiesserei» in Berlin, als Firma- 
theilhaber eingetragen. — Bei der Firma: Neuschloss - 

sehe Nasicer Tanninfabrik und Dampf säge-Akt,-Ges in 
Budapest wurden Moriz Adler und Edmund Szitányi 

. J)irektionsmitglieder mit dem Rechte der Firma- 
ze telin ung eingetragen. — Bei der Firma: Csáki & 

,-UWp\ m Budapest, wurden Julius Tártos und Dávid 
■orrai als Prokuristen gelöscht. — Bei der Firma: 

Vf i n Maschinenfabriks-iIkt.-Ges., vorm. Gutjahr K 
y. '[ Dent hard Fenian & Komp. in Budapest (Filiale: 
o'?,’ )vuu e Julius Gulden, als Direktionsmitglied mit 
Pi, l'e(’/.te derr F'i'eiazeichnung gelöscht. — Bei der 

... 1 ' /)st.e lud- B irkiraarenfabriks-Akt.-(ies. in Buda- 
1 Oft hnn ' i'i die Erhöhung des Aktien-Kapitals um 
GVsW/ / 'v ( en em^etragen. - Bei der Firma: Aktien- 
Ral, a \a (?<"r Kiesel-Motoren in Budapest, wurde 
d(M,' A damovieh als Direktions-Mitglied mit dem Rechte
8VzZmt 7-m-e.lch^ung ei,1gclragen. Bei der Firma: 
wiiwlo arJa)'e> Steinkohlen Bergbau A-G. in Budapest, 
Guhln * !e ^Hiöhung des Aktien-Kapitals um 3,800.000 
Guidon durC l Angabe von 88.000 Stück Aktien ä 100 
Wnnnn (ingetragen. Bei der Firma: «Fairbanks» 
wurd'p Wp nl\d , M(,srhine»fahriks-Akt.-Ges. in Budapest, 

l„, le. Deduktion des Aktien-Kapitals um 100.000 
Zucbe-vi* /infe.lragen. — Bei der Firma : Ungarische 
derung ”dpf'r™'A]u--Ges- in Budapest, wurde die Aen- 

htatuten, sowie das derzeitige Aktien-

Kapital mit 12,000.000 Kronen eingetragen - Bei der
wurde ÄTnlf Hlldapest (FiIia,e: Wien), 
Z ß/ir Goldschmidt als Direktionsmitglied mit
dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht. — Bei der
. ir™^: Maschinenfabrik und Eisengiesserei Perl & Komp
2 ISÄh Wh,,rdenF” perl uni AdolScZt 
als rir mat heil hab er gelöscht und Wilhelm Verl als
c einiger 1 irmamhaber eingetragen. — Bei der Firma •
(^anthaler /Mckerfabriks-Akt.-Ges. in Oroszka, wurden
als ^Db-ekHcszits uad Julius Leidenfrost über Ableben
DeidsclAl giedÄr gelöscht und Béla Hatvány- 
1 eut sch, Alexander Hatvany-Deutsch, Wilhelm Jar
lovszky und Gustav Schöller als Direktionsmih,linOn, 
euigeuragen. °

r£n;Li,tl"l.T: Buda,,ester MaUfabriks-A.-G 
in Liquidation in Budapest.

Wichtige Offertausschreibungen,
Lieferung von Eisen und Eisenblech bei der kön 

ung. taatsbaggerleitung in Szeged, 15. April _ | m"
bánva8’ Tn” ^.,beim k?: ung. Hüttenamt in Selmecz-
Prf' 10k Aprd;. — Lieferung von Fashinen und 
12 April beim Vlzegespann-Amte in Zala-Egerszeg,

Wichtige Konkursausschreibungen.
Ingenieur-Stelle bei der Direktion der Alsó-Nvir- 

videker V asserableitungs-Gesellschaft in Debreczin 7.
) pf ‘ ngenieur-Stelle bei der Stadtgemeinde Vor- 
s e lung in Amstätten 20. April. — Ingenieur- und
UnflfenÄgG\le beim Präsidium der Statthalterei in

Volkswirthschaftliche Mitfheilungen,
Dle Waffen’ und Maschinenfabriks-A.-G. hielt am 

-l. X. M. die Generalversammlung. welcher in Ab­
wesenheit des erkrankten Baron Ervin Bossner 
Vizepräsident Sigmund Kornfeld präsidirte. Dem 
Jahresberichte entnehmen wir, dass der Rechnungs­
abschluss, nach Dotirung der Werlhverminderungs- 
Leserve mit fl. 100.000 und Abschreibung von 138 392 
(Milden von den Fabrikseinrichtungen ‘ für Schiess™ 
wällen, mit einem R eingewin n von fl. 325.916.79 
schliesst. Die babrik hat im verflossenen Jahre 69 196 
Stuck Repetirgewehre abgeliefert, und wurde gleich­
zeitig die Leistungsfähigkeit des Etablissements Ge­
steigert. Die mechanische Werkstätte, die Maschinen- 
iabrik und die Abtheilung für Präzisionsmaschinell 
sind im modernsten Style eingerichtet und arbeiten 
vorzüglich. Die Generalversammlung beschloss, konform
ír /pd9o-tZfgen nd6r Dirreklion’ von dem Reingewinn 
ll. 46.^9o.8a dem Leservefond zuzuweisen. II. 216 000
zur Vertheilung einer Dividende von II. 12 8 Perzent 
per Aktie zu verwenden und fl. 32.658.85 auf neue 
Leolinung vorzutragen. Die bisherigen Mitglieder der 
Direktion und des Aufsichtsrathes wurden wieder­
gewählt.

Die erste Ofen-Pester Dampfmühl-A.-G. hielt am 
“v• N. unter Vorsitz des Herrn Alexander Deutsch 
ihre ordentliche Generalversammlung. Der Direktions­
bericht liebt hervor, dass bei den hohen Weizenpreisen 
der Mehlabsatz an den zurückhaltenden Konsum nur 
mit grossen Preisopfern bewerkstelligt werden konnte, 
weshalb der Betrieb auf 50 Perzent reduzirt wurde 
Der Absatz der Mahlprodukte erfolgte in der zweiten 
Jahreshälfte in lohnender Weise. Die Bilanz zeigt nach
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reichlichen Abschreibungen einen Reingewinn von , 
330.815 (1., von welchen in Abzug kommen für den | 
Reservefonds, den Beamten-Rensionsfonds und für 
Tantiemen zusammen 82.70b dulden und es bleibt 
sammt dem Vortrag per 3508 II. ein Betrag von 
251.620 II. zur Verfügung. Es wurde beschlossen, zur 
Vertheilung einer Dividende von 10 II. per Aktie 
240.000 II. zu verwenden und die verbleibenden 11.620 
dulden auf neue Rechnung vorzutragen. Die General- 
versammlung ertheilte dem Direktions- und Aufsichts- 
ratlie das Absolutorium. Bezüglich der Meldungen, dass 
die Mühle sich an dem Weizenring betheiligt habe, 
gab dieselbe folgende Aufklärung: Die Mühle habe vor 
mehr als zwei Monaten in der Direktionssitzung be­
schlossen. statt des keinen Mahllohn mehr lassenden 
effektiven Weizens, zur Deckung der Mehlverkäufe, den 
billigeren März-Termin weizen zu kaufen, und dieser 
Beschluss wurde auch ausgeführt. Die Mühle hat zu 
vortheilhaften Preisen im Ganzen ein kaum drei­
wöchentliches Mahlquantum im März weizen gekauft 
und in guten Qualitäten übernommen. Einer Bewegung 
zur Hervorrufung einer künstlichen Preisgestaltung 
stehe dieselbe somit gänzlich ferne.

Die Budapesten Ziegel- und Kalkbrennerei-A. G. 
hielt am 25. März ihre Generalversammlung unter dem 
Vorsitze des Direktions-Präsidenten Philipp W. X i c hol- 
son. Dem Geschäftsberichte ist zu entnehmen, dass im 
Jahre 1808 circa 33 Millionen Ziegel erzeugt und ein 
Bruttogewinn von fl. 115.563.57 erzielt wurde. Hievon 
wurde für Amortisation und ausserordentliche Ab­
schreibungen insgesammt ein Betrag von II. 55.968.15 
ausgeschieden. Die Direktion beantragt, dass von dem 
X e11 og e w in n per II. 59.595.42 nach Abzug der 
Statuten massigen Tantiemen und Dotirnng der Reserven 
ein Betrag von II. 36.000 zur Auszahlung einer Divi­
dende von fl. 6 6 Perzent per Aktie verwendet
und der Rest per II. 8235.69 auf neue Rechnung vor­
getragen werde. Die Generalversammlung akeeptirte 
die Vorschläge der Direktion und ertheilte das Abso­
lutorium. Schliesslich wurden die abgelaufenen Man­
date der Aufsichtsräthe Josef Herzog, Ludwig Bauer 
und Adolf Löwy auf ein Jahr erneuert.

Die vereinigte Ziegel- und Zement-A.-G. hielt am 
24. v. M. unter \ orsitz des Präsidenten Alexander v. 
Országh ihre ordentliche Generalversammlung. Dem 
vorgelegten Direktionsbericht ist zu entnehmen, dass 
die Zementfalirikation auch in diesem Jahre eine Stei­
gerung erfuhr, jedoch bei rückgängigen Preisen. Der 
Preisabschlag hatte übrigens zur Folge, dass der An­
wendungskreis für Zemente sich wesentlich erweiterte, 
wodurch der Preisabschlag leicht wetlgemacht werden 
kann. I m für diesen grösseren Absatz vorbereitet zu 
sein, musste die Direktion darauf bedacht sein, aus­
gedehntere Lagerräumlichkeiten zu erhalten. Die Bauten 
sind nahezu vollendet und werden schon dem nächsten 
Betriebsjahre zugute kommen. Die bisher ausgelegten 
Theilkosten sind in der Bilanz mit 21.211 fl. angeführt.
Die vorliegende Bilanz weist, nach Rückstellung von 
30.000 II. ihr Werth Verminderung, einen Reingewinn 
von 122.433 II. aus. Die Direktion beantragte 3452 II. 
dem Reservefonds zuzuweisen: 11.508 II. als Tantieme 
der Direktion und Beamten zu verwenden; 100.000 II. 
als Dividende n 5 II. nach 20.000 Aktien zur Aus­
zahlung gelangen zu lassen und 7472 II. auf neue 
Rechnung vorzutragen. Der Bericht gedenkt noch des 
Ablebens des Direktionsmitgliedes Ritter Karl v. Fackh, 
dessen Angedenken protokollarisch verewigt wurde.
Die Generalversammlung nahm den Bericht zustimmend 
zur Kennlniss und ertheilte der Verwaltung- das 
Absolutorium.

Erster Mädchen-Ausstattungsverein a. G. Die
XXXVI. ordentliche Generalversammlung hat am 19 
v. M. unter dem Vorsitze des Präsidenten Armin 
Schwarz und bei zahlreicher Betheiligung statt­
gefunden. Dem zur Vorlage gelangten Berichte ent­
nehmen wir, dass das Verwaltungsjahr 1898 sich in 
allen Verwaltungszweigen in aufsteigender Linie be­
wegte und die Ziffern der Bilanz sprechen deutlich 
dafür, dass diese Anstalt das Gebiet der Kinder­
versicherung erfolgreich kultivirt. Im Jahre 1898 wur­
den 10.208 Antheile. vorwiegend jüngerer Altersklassen 
neu eingeschrieben. An Aussta11ungsprämien und Rück­
zahlungen wurde der Betrag von 439.702.26 Kronen 
verausgabt. Von dem erzielten Verwaltungs-Ergebnisse 
pro 923.286.64 Kronen wurden zur mathematischen 
Prämien-Reserve 757.709.44 Kronen verwendet, womit 
sich dieselbe auf die Summe von 4,120.486.84 Kronen 
erhöht. Dem Beamten-Pensionsfonde wurden 4000 Kro­
nen votirt und beträgt derselbe somit 29.087.16 Kronen. 
Der verbleibende Restbetrag von 161.577.20 Kronen 
wurde der statu ten massigen Dotation der Spezial- 
Reserve und dem Prümien-Erhöhungsfond zugeführt 
welche hiedurch die Gesammlhöhe von 446.419 80 
Kronen erreichen. Die Schlussziffer der Bilanz im Be­
trage von 4.724 417.80 Kronen findet ihre Bedeckung 
in gutverzinslichen Budapesten Häusern, welche mit 
1,501,195.72 Kronen Inveslilionswerth eingestellt sind, 
in Spareinlagen von 1,225.503.18 Kronen, in 4y3per- 
zentigen pupillarsicheren Werth papieren im Betrage 
von 1,351.696 Kronen, ferner in Darlehen auf Polizzen 
und ausstehenden Forderungen. Der Obmann des Auf- 
sichtsrathes Dr. Bernhard Alexander unterbreitet 
den Antrag auf Ertheilung des Absolutoriums, welcher 
einstimmige Annahme erfuhr. Aus Anlass der 30. Jah­
reswende der Pi äsident schaff. Armin Schwarz' ist 
dem diesjährigen General-Berichte ein von der übrigen 
Direktions-Mitgliedern gezeichnetes Gedenk blatt bei­
gelegt, in welchem die Verdienste gewürdigt wurden, 
die sich derselbe während seiner dreissig jährigen 
Gültigkeit erworben hat. Nachdem noch über 
Antrag des Mitgliedes Andreas Dávid de Leem- 
hény, welcher in eloquenter Weise ebenfalls der Ver­
dienste des Präsidenten Armin Schwarz gedenkt, 
der Direktion und dem Aufsichsrathe Dank und An­
erkennung votirt worden, wählte die Generalversamm­
lung die früheren Aufsichtsräthe wieder für die Dauer 
eines Jahres. Zu Authentikatoren des Protokolles wur­
den entsendet die Herren Max Dietz und Heinrich 
Nem esz. Mit Eljenrulen auf den Präsidenten Armin 
Schwarz wurde die Generalversammlung geschlossen.

Die Grand-Hotel -Royal-A.-G. hielt am 18. März 
unter Vorsitz des Magnatenhaus-Mitgliedes Konrad v.
B u r c h a r d - B é 1 a v á r y ihre ordentliche General­
versammlung. Der zur Vorlage gelangte Bericht der 
Direktion hebt hervor, das sämmlliche Geschäftszweige 
sich^ sehr schön entwickelt haben und die im Jahre 
Isos erzielten Resultate stellen auch für die Zukunft 
schöne Erfolge in Aussicht. Während nämlich die 
Gestion des Jahres 1897 noch einen Verlust von 
II. 114.280 ergab, sehliesst die Bilanz des abgelaufenen 
Jahres insgesammt nur mit 22.682 Verlust. Die General­
versammlung nahm den Bericht zustimmend zur 
Kennlniss und ertheilte das Absolutorium. Die zum 
Austritt bestimmten Direktoren Emil Gerbeaud und 
August .1 a eöltet wurden wiedergewählt, Balthasar 
Sch Offer, sowie Karl Schmitt Letzterer in An­
erkennung seiner erfolgreichen Thätigkeil als leitender 
Direktor des Hotel Royal», wurden mit Stimmen­
einhelligkeil, in die Direktion neuberufen.
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Ein Feld kostet

pro Jahr fl. 10 20 Mark
netto.

SPEZ!i,L'ADRESSEN-SGHEMA
empfehlenswerther technischer Firmen.
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Acetylengas-Bele uchtungs-An lagen:
Ungarische

Acetylengas-Aktiengesellschaft
Budapest, VI. Felső erdősor 3.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur

.... --------- -WW.....WUMVI , men ganzjährige Inserate auf-
" 6 l,erra' <- -H-v Rubrik obizuscljalteu,

Pfiv. pat. k. u. k. Hoflieferant

EXSICCATOR“
<le Ritter

A l-i n IT iinn P n nh nl in Ai> •nojjnaii uhu uai uuSmouill .

HANS BIEHN
BUDAPEST,

IX., Ferenoz-körut 46.

vmUcblctradikal lliilzsrbwamm u trock­net MaucW'eucbiigkeit. ürosdíüle gratB. 
Comptoir :

Wien, III., Parkgasse 10.

Klaviere
um besten und billigsten bei

Kulhay Károly
K lavierfiibrikant

liiiclapest, Käroly-körut Nr. ||.

Pampen- und Maschinenfabrik:
WEISE & MONSKI

Budapest, V., Váczi körút 78

9

Consistenfe Maschinenfette,
Wagenfette und Maschinenöle:

Piirner Nándor
Kleinpest — Budapest.

Galvanische
Vernickelungseinrichtungen:

Wilhelm Pfanhauser
Bpest, Vili., Röck Szilárd-u. 10.

Gas- und Benzin-Moiore :
Mas cli in cn b au - A b 1 h ci 1 un g dev Toroutalcr 

Lokalbahnen in Nagy-Beeskerck. 
Hauptvertretung und l.agev:

Budapest, V., Kälmän-utcza 16.

Kommerzielle Auskünfte:
Max Brust & Co.

I Budapest. V., Elisabethplatz 13.

Sägen
aller Art, alle Sägewerkzeuge liefert:

Anton Pfeiffer,
Neustadtl bei Kriedland in Böhmen, 

Illustr. Courant gratis.

Technische Instrumente:
CALDERONI & Comp.

BUDAPEST,
Váczi iitczci 30 und Kishíd-uteza S.

Polirmaschinen und Materialien:
WILHELM PFANHAUSER

Bpest, VIII.. Rökk Szilárd-utcza 10.

Kälte- und Eis-Maschinen
Paul Tiepolt, llodenbach a. d. Elbe. 

Generalvertreter für Ungarn : Dénes Ede 
Budapest, V.. Kálmán-iitrzn 16,

Tliiirmulireii:
Karl L. Mayer’s Nachfolger 

Johann Müller, 
Budapest, VII , Kazinczy-utcza 3

CHLICKféie

vasöntöde ésq
wgépgyár részv.-társaság

Gyár és irodák :

BUDAPEST, VI, Külső Váczi-ut 29—37. szám.
Készítményei:

* 1 >ilesi vasmunkak, istálló-berendezési csikkek, vas- 
hidak és tetőszerkezetek, vasöntvények, oszlopok 
épulel-bádogosiminkák, fémdiszitmények, műemlékek, 

^>bi-ok. gőzgépek és kazánok, ulihengerek, 

körszivattyu telepek berendezése, zsilipek, 
--1,e 1 es _etelvonó gépek, t ar tányo k, csövek. 
rjUform“ víztisztító készülék ÍPopelka szaba- 

—Ima) Vasúti kocsik : teher- és személy­

szállításra

Jíírx,

I

verfertigt ín solidester Ausführung und 

zu billigsten Preisen

Karl L. Mayer’s Nachfolger

JOHANN MÜLLER
Erste ungarische staatlich begünstigte mit Dampfbetrieb 
eingerichtete Eisenbahn-, Gebäude- u. Thurm-Uhrenfabrik, 

Iindapest, VII., Kazinczy-iitcza 3.
Mt Illustrirte Freiskourante und Kos ten Voranschläge gratis und

franko.

Hengerelt és szögecselt vasgerendák.
•SW( # # # # # (®) m # €

Hausgründe
zu verkaufen im 7. Bezirk zwischen llákos- 
palak und der Bingbahn, 02 Stück, neu 
parzellirt auch iiiv Fahviksxweckc 
sehr ff ec iff net, eventuell auf 3jährige 
Abzahlung erhältlich, (irosse 800 Ouadrat- 
klafter, Preis per (Juadratklafter von (i II. 
aufwärts. Näheres bei Simon Péter. Haus­
meister, Budapest, DobAny-u. 63, oder bei 

Sepsi István in Zugló, Névtelen-utvza 28.
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i,
BENZIN-MOTORE.

,7w •V

- nt.
=r%aijrigB

^0«wM!!!iinniiHiai1g iieemlilMílái

,,Torontál-Motor.

Mascliinenbau-Ablheiiung der Torontalor Lokalbahnen in Nagy-Becskerek,
Hauptvertretung und Lager:

Budapest, V.. Kálmáii-utcza IG.
Bester und einfachster Motor der Gegenwart.. Billigste Antriebs­

kraft für die gesammte Kleinindustrie und Landwirthschaft.
Zufolge elektrischem Zündapparates ohne Vorbereitung auf kaltem

Wege sofort betriebsfähig.
Kunktionirf ganz gleichmässig. ohne jeder Fauersgefahr. Mit zahl 
reichen prima Referenzen, Prospekten und Kostenvoranschlägen
dient kostenfrei der Generalvertreter EDUARD DÉNES Budapest, 
V.j Kálmán-utoza 16, woselbst Motoré stets am Lager sind und im 

Betrieb besichtigt werden können.
9*F" Bei der Ausstellung in Steyr 1898 mit dem Ehrendiplom ausgezeichnet.

©©'$©©@©@©©@©©@©©©@©@©@©©©5©©©©©©©®©©©®®©®©©®©©©©©©©©©©©©©©©®®;®©©©®©©®®®®®©®©®®©®©
©

Ungarische Acetylengas-Aktien-Gesellschaft
Budapest, VI., Felső-erdősor 3.

©
© Ausführung von Acetylengas-Beleuchtungsanlagen unter vollster Garantie für gutes Funktioniren der |
I Apparate, Erzeugung eines ruhigen, dem Sonnenlicht ähnlichen weissen Lichtes für Ortschaften, Bahnhöfe, §
© Hotels, Restaurants, Güter, Kastelle, Bureaux. Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc. |
®©© ___
©
®®© Eigene Patente.
© ———-—--—-—-------------- —

© ® 
©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©@©© S©©©©©©©©©!* ©©©©©©©©©©©©© @©©@©©©©©©i¥i© ¥lffl©i*l©©i»t©©J«tl¥i:¥u¥il¥iift

Einrichtung von Kalcium-Karbid-Fabriken, Verkauf von Kalcium-Karbid, —
Vertreter gesucht. Eigene Patente.

Külön osztály emelő-készülékek és közlömíí-berendezések
gyártására:

HIRSCH és FRANK
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-társulat,

BUDAPEST, VI» kér*», Szabolcs°utcza 34. szám.

Egyengető esztergapadok,
fúrógépek marógépek,

valamint más szerszám­
gépek a legújabb szerkezet és 

gondos kivitelben.

Vk r - ———-————~
-H-

ML

Tiíziueutes

pénzszekréiiyekeí, kasszettákat,
villanyos készülékkel ellátott

pénz-szekrényeket, pánczél-kasszákat

410,000 Kronen zu gewinnen!

es

auf i'ende 7 Stück (lrigiiiallu.se :

1 Oesterreichisches Rothes Kreuzlos 
1 Italienisches Rothes Kreuzlos

1 Ungarisches Rothes Kreuz los 
I Bazilikalos

8 Jószivlose

12 Ziehungen! Jährlich Í2 Ziehungen!

másoló-préseket szolid kivitelijén
legjutányosahhaii szállít:

HESKY TESTVÉREK
cs. és kir szab. hazai pénzszekrénygyára

Budapest, VI, Szabolcs utcza 4. sz.

Miese Lose sind gegen 36 Monatsraten per Monat 
tl. 2.50 bei mir erhältlich, (legen Einsendung 
der ersten 2 Monatsraten nachher bios I Rate 
monatlich folge ich die gesetzlichen — Serien 
und Nummern der Lose enthaltenden Urkunden 
aus, womit sich der Käufer — bei pünktlicher 
Einhaltung der Monatsraten das alleinige Eigen­
thum srecht aut sämmtliche Gew dunste erwirbt. 
Die Lose spielen noch circa 40 Jahre und müssen 

sämmtlich gezogen werden.

Bankhaus JOSEF BEIFELD
BUDAPEST, VII., Karlsring Nr. 1.

GerjrUndot 1874.
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l3) - 40 o ißfanbbrici, ber
. ubapefier memiaten voi'P'imbu- 
’»vii iparfmf« .3 97/0........... fl. 2gg.37j.i_

,h •WS S.üi SUiien>r Ung’^ram.
•o-ruT.trungi-’jut.-v)e' a iOo.— fl 794 200 

e) 1084 3:i:dJlftim hrr ©ientr Cer-
':j)vtti!ig6-@e;tHf(4)Qit — j[ 260.130 —

V ',]*! ®1'1" btttioitrUnbiiitn
|i'er'.-?hitcn*(Äcfe(lfd)aft a 10... fl. 17.210.—

IJnJislt 3Mn mit 81. Itj.-mbtr 1S8S 8. 30.511,48

Sciit! im ííortíftuiCg ...................................

delta,»,ifläbiiifcr in Sub.iptil unb OJoSono...........

vgnilbri.it TnrlcSti, aiii bit Dttlauile., ratftUitbafU.
b.untr am IHiiabtlbnlar,...........  ... .. ..

'Sildjidiulbn:
fiaffciwfldnbc unb Salbt bei ben Jjtrtrciiirigen 

t) Bali, bei bin irtmbtn ilttn<krang«.3lniialltn

J 6cbt° aMnu°g,lt""1ller""l'Í'llí'l!l,íl“''8
19''844 3(n tvn it a Ü e- 33c fla nb

-7.3>04'3j tin ft bed O'ilKC-3 189S
31') 787 6?

J,233.311 jiti 

m.5Q24ó 

710.000 —

410.006!—

. I
879.090!-71

675.907CO
I
I

236.807 20

31.362 7S

7•3.804 39 
|lu.3l74->16 67

Öftiin-Stammfapital: 3000 oofleinft- 
Kblit game Strien » fl. 1000 . ... 2,0-jO OOO — 

5K»OUDoQ/inge4<i)(it balbe Bitien á fl. 400 l,0Qi^Qi)0 —

fHeftrri-ftaprtal ............................

C-p^far-fRefctpe .......... ,

Urdmieii-flíeKtPen •
») 5eittrpetfi»erimg8.SlaarDrt1m'"en-fR<.

Ripe abiügrid, be* *Üduciid).- 
ningii.Jinrbftlcj Unb fr-, Don feber

................  ..........  «. Í.OODOOO.-
b) lrdnSporlbtrf,»„„n,8 . Saarprti. 

m,.,, ^tlttrt. nbiujli* b.-ti fllatf. 
ntr „ irc, „„„ 6„

.................. it 20.000..-
t) $inb,„*t,t6ilabl< • Otrli»tt„na«.

Srr“rT""t,,r"- "M-b* bei 
Wuaperfidjtrung, • ílmietles unb 
frei von fiber yelaflitng ........... 6 500 —

SSeits»; (Or in Sebnek MRnbii»t gruetfcMbeel ... 
8i,,"c' ,ilr ™ SAmebe btfhbli»e TeonipoeliAibm 
Strum tilt 3»mebe beiinbiitbc »agelicbdben ...
’’"'sÁlbén'n.3*""6' MnW"*' 5'"t-™*biebfea6ti-

'áu^iorbrrunnen ....................
ffli»i 6<bobenc íanibenbert früherer 3a&re
Ürä- Uugat,['die «Igtmeine ílfiefuranvOScífUícfiafe 

wVerio-3onb" ...........
«* Ujweenr*, ÜUscmtiue 3iii,jura„i.(äeicDidmi( 

.Tliliennium.Siiilcna''
Hinllonbi»nb (te ...................
.Cniioby 8tImofl"-íj-onb

(Í-Jtbubtn ber VebenSoctridjerungi • 5[blbeituno ,n 
luufeuber tRedmimg..................

,b,r . 1i"6tu*«biebriabIi,trri*.tungB.atb.
ifl'tlunj .n lanfeubcr öledjnumj............................

9.000 00-/- 

3,900.0r'u|- 

637 6Ö61CV4

2,056.500 
M7 845,dÍ 

28.111 
69.026176

600- 
678.238 2C 

3.4S-)-
I

88.113 OS
;

3i.au'32 
527.176l78 

íaooo

224^S4

6,080,49 
10,513.516ÖT

Ausgaben. .irdnuiiibrrifiir/rr I
It "fi'

íjür flcrnirtt Tv.imien ... ... ... .. 307.531

. rüdgelauftv 'Borijien-. ................. 178.22-

„ Ti'beífdHe verausgabt 1,143.073 61,

r-erfallene Biv/'ieuvibvir-jge .. .. 1,270.183

- Píraulgabie Bvanucn jitiolge Jlblcbenő 
brr 5fnihabcm.il abc: iünfubt-rifu .. 33 113

j

-1 VIfi.: r: 6v: m £d;to<6í .bvfjnbliít»
217.493

I
51

- f-r'me ber m Sdjmebc bcfinblfdjen 
vliiófitiiabelrdge ................ . .... ... 302.67 li

.. bi'-’hiiv Leibrenten ........................... 133.650, #

-• 9lücfDcrfid)eriingípvdmten ... 137.107 4

- . - ítempclgebübrcn................... 97.758' •
" - Poiti. Tvutfíurten, Tfietbe.

Oiriic- ano füiiílijc 2pcfen
I

240 064'í
1

Geballt bcr Beamten.......... 95.259

.. ó minium until, r ven bem Oeroiime 
br-j Dvriloflcutii ^abceó .................... 7 218! 7 1

-- -hjilidie .von óva re ............................ 44.515 0

• ?I:.I Iiiincn-J. !„:b OnlüffcSpiien . 354.362 6
-

* ^^'»rcibuiig uncmbringliíer jmbe- 
rungen . .......... 14 962-1

* ixt Pfríoflen Tcrfiívrimgtn 14.0001-
1

Ttiiniienreicroe am (inbe bed abac- 
loutericn jabuí 32,999.607 01

j

„ián 6,j 3«ki) 1393...........
730 363 97

L 48.621.196 T?>

Sortrag ber ooriál)vígén ’ívamienrefrror

Vingegangaie Ctamtcu für neue 3<rn»e- 

nmgen ...........

■'••«mTi.jaíw-Ciíoso J-ai*. f”f-.

Einnahman. | Activa. m^Rcnto „m S1. Zcsemher 181>s.

601.294 >

für öcrfiihcvuugen 
früherer 3a‘gre 4,379 096

fül fiapilaliiivung 
bet (derumn-Jln-
theile..........

' .'mi vevblu-
‘ fa

'Jufcrve fiit bie im Dangen »jabce oevbttc* 
bonén fd)iuebciibcii 'Jluíflciierbctrage--

Jln i’oliitvngebiüjrert .. ...........................

Bn ouiírcffen ...................

23.24 3(0;’

241.633,24,

T~ji

31,398.283 8

Passiva«

229.137 ti(

1,1-13 234 40 2.024 276*77

2öftthpdtiivte .. fi. 30/241.577*00 u. jro :

1 »'"fl »TV liMtrit Ílícnen

4;,4C tön ur.g, OS Ibrente fl. .tl.TrVi ,t "fl i’>C) 7 j
Uni'- -Sooenfrebit-^nftituieí'I. 9.85e..67J0 — a fl. 9-t.40

‘ -í; ^‘euftrunfli- unb Weben ■BnuíiowVioná-
i TÄ*!! *'*"”"*< a»'*“*»

4 ‘^9; ;(^n;n*'Iíf;.nOb.,crV bei' diyidrffíere Pofién 
. ’«btt-Onllnuted --.2.,9.800 bonért á rf. 98 25
; ‘»Atí’i 6:r,1:lXr_Uní;

Äominuiial-Cbligarloneii ber ’ßeftor* llngnri'
, »ommetyiatbanf fl. 6« O0*J.— ,» fl. ÍÚO - 
*£'f* yfanfbriefe br, Ung. Sanbed-ltiobenfrebu- 

• fl RO?— Ir í’4'ln9r,mt|b<fi6vr ff. 91.000.—
f,»,mtjüanbfct.ti,"b,«" if,,;, '««„irt-itekihrtr,: 

M liiO*- “r ^temgrimbbeftBer ft. 7-1.0á) -

V J'wN'nA bt, "Stnltal^gpoi.lrökni 
I...gat, »-V rp.nfaflcn fl. 300.000.- k fl. 100 

4 V-tje Uanbbru-e ber Ungarifchen danbe^cKíial.
* ^Psrfj'ja l! 139.00O - \,A) _ 0

4/,lt* 'i’v.l’Mnbbiicif ber 'Sii eaDcfl.r 'Herenriqren x'-aupt 
Itabrndien. oparfafla fl 7;u; i>o<) — ú 10O —

Chig-liuntn ber Húga,. 
.Vm cib.d.iv'í.'.inf fl 29. UX) - ;i fl 

V:..:ii'.-!:id)#ine bei I . Üo:mmmaI-'{ÍrümunvBn(eibé 
te; lliiii. tmpothvfenbant .. fl. 19 - .. ..

1 '*jí 279lí«0.b-"I* flíriw'Latlíd)e" WPotWcn-Sant

4 ’ Vei," U wÄMliloT “■ t4“Ä íu6'v 

“ ■ ittT"ÄLiei«i«77 

*'f i.ikrl*Ä7 íjte

, SecoM^Sifm.
JlKib'íI ">

*YAJ?** í®™"',e"lliílimgd*Cbiig,int,i7n

p 4,riUUl1 11,0 io-Wi Ífa|bal)umia3 ...
'ü'fl^lVl 7o" ' V'0U"nrc,Ue fi. 118.000.-

41 t’fl <ioírr;> Mronmcntö 90.000"fitöncn""

•V I.K Italien,íKctlte Cire 317 .3*21.0.5V". unb •tinién
A”hfn,l;!T 6flsUe?itit6en6‘ä,’0#iali°"fn : |: J'uMf

' '( b7.So - ?Cfl (%r3- £d>-n(rv •a'.K.v'flnle.be

^v0 h'Uige .•tinién ...
rpailiefar-Tai 'eben 
£ m iében auf 'Bőimen . 
s ’rieben auf ^,irfvcrfid,m.nqj.Coline,,
JfSitejT. 6,; ;:l l«*nkt lle*m,iH

' I,. I; --d!M l-e b „ i a.,„
unb 'iiidütiiidjcrupgá-íintiaUeu...........................

Cramien-íRfíetDe • _ ............ fl. 33,818.221 43

bicoon ob für fllüdcerfidjerunaS- 
titdmttn-íReftrce ... m 8l8.G14'42

6.256.764,-

6,173.430;- 

2,588.7892, 
9aLOOO,' 

63.000 -

91.00'/-

f‘Eídjerbeirtfonb ler Berüéeríin — ._ _

®íitinnant&eife bee BnőReuer-ffapitaíten.......... ...

Píeferöe bcr in 5»iuebc befinbíidien Sídben.. ... 

ilíeíerpc ber in sdnuebe bcünblicfjeii BuSfteuetbeírflgc

•'erre für 'Urdmienperminberimaeti...........................

fionta be: Ut6er(eben3/2l)fo,»iationeti ... ... . • ... 

Bnri.Mpirte, tn ben ^nbren 1999-1900fdűigf 'Brdmiíil

Unbebűbeiie ©erm'nne oom 3abre 1897 .......... .

’leitme bcr ocrlcflcn ‘Berftcberungeu ... ...

®ntbabcn brr Olüjwnlcbcrungj.’Hnilalteit..........

®iMomii bei 3abtc3 1898 ............

3:i7;91
73.750' 

I61 
167 991,64 

5,418.167!- 
7.194 52 

22 4.834 06

866.1 26'j[.

Öubaprft, 31 ííjcnibcr 1899

Baron Friedrich

loUonn KarrrinsxLr,• ' :,t btc Vtben#mfitf)...'ibihu[unj

Harkányi,
m* 1>,rck,,0n dev Er'tc" Vngeu-lsvheu AUgvmoh.en A^ecrnnz.tie.eU.cl.ait 

Ludwig: v. Jeney. Wilhelm v. Ormody. Baron Slgmuud Soho.gberger

J0.3u3s

Carl Szende
íné- 2 nette:

Graf Ferdinand Zichy,

Gr“r Ofm ItnttliyAn.v

vne- i ircnc:

Porfiebenbe tHeínungé-Bb'íIiiiie unb Oifanjen babén mir gipru i unb bie einvlnett Tonen bfriilhm
een „11 liefest unt tel, Eniultn enitalientn (.«tnnSHfe« enlipe.-A.no aulgt'lelll yttabem - u6,ttinfl'mmentl, iomii

1» II » i u f s i o h t s . c o 111 I t <3:

r.i'ihvig v. Jckclfalu,*,, Slgmurnl v. Lnsz.ló. Baron «JCza It,„,vlinszky.

•y»'«v .viiiiif unó 011
Ocn un töefee» unb ,

Josef v. II11 jós.

Theodor (íercelj,
ber jcntralbuíbattung.

i '
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Seit«' 12 ALbGKMEINER TECHNISCH KR ANZEIGER l’íIR UNGARN. III. Jahrgang. Nr. ;

J. Weipert & Söhne, Stockerau und Wien,
K. It. priv. Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

;5i*>0 Arboi(er,

Patent - Stahlhartguss - Boslsiäöe
aus eigener Speziallegirung

von ausserordentlicher Feuerbeständigkeit.

Grösste Speziailabrik für

Komplete Anlagen u. einzelne Theile in 
vollkommenster Ausführung.

Patent-Rotationspumpen und 
Hochdruckgebläse

alle Industriezweige. ^
Prospekte und Kostenanschläge gratis und franco, - Ausarbeitiing ganzer Projekte auf Grund langjähriger Erfahrungen.

A Ganz és társa
ti 1 ír ) ! )

G ez. részvényesei ISIM. április 27-én, esütörUJeön, 
<>. ff. 4 órakor Budapesten, II. kei-., Ganz-utcza, a gyár 

helyiségében tartandó

ö llvZiSJ
tisztelettel mogliivatnak.

NAPIREND:
• ,1;..Az évi mérleg előterjesztése, az igazgatóság
rs eliígyelo-bizottság jelentései, a tiszta nvereméitv fel­
osztása minti liatáruzatbozatal s a felmentvény megadása 

“■ -;z igazgatóság megválasztása.
3. Netáni indítványok az alapszabályok értelmében.

E?,Ä íL.S'Bíla* ti?;;;:1;:™
konyvebi n legalább hamm hónappal a közgyűlés előtt nevükre inlták ál Ab? 
l'inÄÄoS11'1, Mr0m "a],i,al a előtt a társulati pénz-

6ÄÄSS8K“ CÄÄSSJ'Ä-
nyék a .1 .Ursula I részvénykönyvébe a Ictétcményezrf nevére vannak beírva 
egy. egy szavazatra Tm"" :l !ijpszabályszei-(ien letéteményezelt egx egy lösz vény 
leim c«-rk miniben ö'i |Jn" az".k szama nem több tíznél. J)u ezen számon

ÍSS;; «SÄÄ tÄ1$M8Ä8
I 1 z ífftiz/faOístíff.

*

V %'Die Ungarische Asphalt- 
4 • <■ $ Ahtien-Gesellschaft

Aiidi-ássy-m 30.
übernimmt unter Garantie billigst die Ausführung von

Asphalt-Pflasterungen
aller Art, so auch die radikale

Trockenlegung
feuchter Wohnungen.

T ELEP1ION. TELEPHON.

UiMébMMUM&élié.

“"" "“yrsR«as.-aí.e^-.: J.

k,,,|\v nyomda részvénylArsasáp, Rudapesl, Vármegye-.Haza II
1.1. SZHIII.


